
Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach „Hauswirtschaft“ an der KGS Leeste 
 
 
Die Fachkonferenz AWT stellt folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Hauswirtschaft fest: 
 
Leistungsbewertung im Fach Hauswirtschaft orientiert sich bezüglich der Zielsetzungen und Möglichkeiten nach den 
Kerncurriculum Hauswirtschaft, Realschule 2010 
 
Im einzelnen sind folgende Beschlüsse gefasst: 
 
1) Im Fach Hauswirtschaft werden je nach Themenfeld eine schriftliche Lernkontrolle pro Halbjahr  

angefertigt.Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kerncurriculum 
beschriebenen Kompetenzbereiche.  
 

2)  „Mündliche Leistungen“ und „fachspezifische Leistungen“, die in die Zensur mit einbezogen werden, sind 
z.B.: 

 
- Beiträge zum Unterrichtsgespräch (z.B. über ökonomische, ökotrophologische, ökologische 

Sachverhalte berichten, Fragestellungen dazu erkennen und entwickeln, fachlich korrekt argumentieren, 
diskutieren, reflektieren, zunehmend kritisch Stellung nehmen und bewerten) 

- Mündliche Überprüfungen  
- Präsentationen, Referate, Erläuterungen von Themen (z.B. Protokoll, Mappe, Heft, Portfolio) 
- Mitarbeit bei der Besprechung von Arbeitsschritten 
- Lösungsvorschläge bei Problemen und Problemstellungen 

 
- eigenständiges Arbeiten 
-  sachgerechter Umgang mit Geräten und Maschinen 
- Ordnung im praktischen  Unterricht  
- Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen (z.B. Techniken der Nahrungszubereitung und 

Erstellen von Speiseplänen) 
-  Ergebnisse von Partner- und Gruppenarbeit und deren Präsentation 
- Präsentationen, auch mediengestützt (z.B. Referat, Plakat, Modell) 
- Umgang mit Medien und anderen fachspezifischen Hilfsmitteln 
- Freie Leistungsvergleiche (z.B. Schülerwettbewerbe) 
- Praktische Prüfungen 
 

 
3) Die Gesamtwertung ergibt sich aus 

- 33% der schriftlichen Leistung 
- 17% der mündlichen Leistung 
- 50% der fachspezifischen Leistung 

 
 
4) Wenn Hauswirtschaft integriert in Realschule und Hauptschule unterrichtet wird, wird die Leistung auch 

schulformbezogen beurteilt. Orientierung ist dabei der individuelle Lernfortschritt unter Berücksichtigung der 
Lernfähigkeit. 

 
 
5) Folgende fächerübergreifende Standards  sind vereinbart: 

- Präsentationstechniken 
- Führung einer Hauwirtschaftsmappe 
- eigenständiges Arbeiten 
Sie fließen in die Gesamtwertung mit ein. 
 

Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und Schülern sowie für den Erziehungsberechtigten 
erläutert. 
 
Beschluss der  AWT-Konferenz: vom 6.Mai 2010 
Überarbeitung in der Dienstbesprechung vom 18.1.2011 (Frau Doskotz, Frau Arndt, Frau Teichert- 
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